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Den Fragebogen in elektronischer Form und sämtliche Beilagen finden Sie auf unserer 

Website www.bve.be.ch/aoev 

 

 
Unterlagen: 

► ZMB ÖV Wyler - Länggasse, Synthesebericht für die öffentliche Mitwirkung vom 15. März 2018 

► Flyer Zweckmässigkeitsbeurteilung öffentlicher Verkehr Wyler - Länggasse 

 

Ihre Meinung interessiert uns! 
 
1. Synthesebericht: Analyse (Kapitel 2) 

Ist die Analyse verständlich und vollständig dargelegt?  

Ja ☒ teilweise ☐ Nein ☐ 

Bemerkungen: 

Sehr ausführliche und begründete Analysen sind aufgezeigt. Es fehlt uE. ein Hinweis betreffs der gerin-

geren Auslastung der Postautolinien in die Längasse infolge des «ungünstigeren» Einstiegsorts bei der 

Postautostation. Einerseits ist das bestehende Angebot der Postautos zu wenig bekannt und anderer-

seits die Kundenlenkung mit Wegweisern am Bahnhof Bern zu wenig prägnant. Umsteiger von der Bahn 

nutzen primär die Einstiegsorte Bern Bahnhof und Schanzenstrasse der Buslinie 12. 

 

2. Synthesebericht: Variantenfächer und Grobbeurteilung (Kapitel 3) 

Ist der Variantenfächer aus Ihrer Sicht vollständig und die Grobbeurteilung schlüssig?  

Ja ☐ teilweise ☒ Nein ☐ 

Bemerkungen: 

Korridor Wyler: Die im Variantenfächer unter 3.2.1 aufgeführten zukünftigen Bahnhalte im Wankdorf 

könnten zukünftig eine massgebende Entlastung des Knoten Bern HB auslösen. Damit entstünden we-

niger Kehrfahrten via Hauptbahnhof aus Richtung Zürich, Biel und Aaretal und damit Entlastungspoten-

zial für die Linie 20 in Lastrichtung Bhf Bern-Wyler -> Lenkung der Pendlerströme auf die weniger ausge-

lastete Richtung Wyler-GIBB in den Spitzenzeiten. Die aufgezeigten Best-Varianten A2 und A3 sind 

nachvollziehbar.                 

Korridor Längasse: Die vorgeschlagenen Varianten A1 und A2 sind nachvollziehbar. A1: Die Verknüp-

fung mit der Linie 20 ist zwingend und die Endhaltestelle zum P+R Neufeld zu verlegen. Damit ist auch 

das Lindenhofspital optimal angebunden. A2-3 ist vorzusehen und mit einer Tramlinie gegen Westen zu 

verknüpfen und nicht via Knoten Hirschengraben zu führen (Tramachse via City West). Durch den neuen 

Bahnhofausgang könnte diese Haltestelle zukünftig massiv belastet werden und verträgt keine weitere 

Haltekante. 

 

 

3. Synthesebericht: Variantenvertiefung (Kapitel 4) 

Ist der Variantenbeschrieb und die Machbarkeitsprüfung vollständig und klar dargelegt? 

Ja ☐ teilweise ☒ Nein ☐ 
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Bemerkungen: 

Variante 1-2: Die Beibehaltung der Entlastungskurse bis Wyleregg ist vertieft zu prüfen, wenn keine zu-

sätzlichen Umläufe geplant werden müssen. Die heutigen Kurse bis Wyleregg werden durch Mitarbei-

tende der SBB und zukünftig Bewohnerinnen und Arbeitnehmende im neu geplanten Gebiet WIFAG 

vermehrt genutzt werden. Verknüpfung der Linie 12 Richtung ZPK mit Linie 17 erscheint sinnvoll und der 

Betrieb mit neuen Elektrobussen (nach Pilotbetrieb Linie 17) könnte zur Eliminierung der störenden 

Fahrleitung in der Altstadt beitragen. 

 

4. Synthesebericht: Detailbewertung (Kapitel 5) 

Ist die Begründung und die Bewertung der einzelnen Varianten vollständig und nachvollziehbar? 

Ja ☐ teilweise ☒ Nein ☐ 

Bemerkungen: 

Das prognostizierte Wachstum auf dem Ast Längasse erachten wir als zu hoch angesetzt. Die demogra-

fische und bildungspolitische Landschaft könnte zu einer Umverteilung der Pendlerströme führen. Die 

Variante 1-2 mit Durchbindung der Linie 20 und 12 mit Doppelgelenkbussen und Zusatzkursen Wyleregg 

könnte in einer ersten Phase das erwartete höhere Passagieraufkommen aufnehmen. Zudem gehen wir 

davon aus, dass der neue Bahnhofausgang Längasse vermehrt genutzt und damit Kurzfahrten auf der 

Linie 12 (Bahnhof/Schanzenstrasse – Universität) wegfallen werden. Zudem wären die Risiken betreffs 

Akzeptanz in der Bevölkerung besser einschätzbar. 

 

5. Synthesebericht: Folgerungen und Empfehlung (Kapitel 6) 

Sind die Erkenntnisse und die Wahl der Bestvariante verständlich? 

Ja ☐ teilweise ☒ Nein ☐ 

Bemerkungen: 

Die Bestvariante ist nachvollziehbar, dürfte aber angesichts der weiteren anstehenden Ergänzungen im 

öffentlichen Verkehr einen schweren Stand bei der Bevölkerung haben. Wir empfehlen eine gestaffelte 

Projektierung mit Variante 1-2 ab 2020 und ab 2025 eine Neubeurteilung der Variante 2-2.  

 

6. Weitere Bemerkungen und Anregungen zur ZMB Wyler - Länggasse: 

-- 

 

Absender (Gemeinde, Verband, Verein, Partei, Firma, Privatperson u.a.m.): 

Interessengemeinschaft öffentlicher Verkehr Bern (IGöV). 

Verantwortliche Person: Peter Krebs (Präsident IGöV Sektion Bern), Indermühleweg 14A, 3018 Bern 

Telefon für Rückfragen: 031 301 63 52 

E-Mail-Adresse: ig@igoev-bern.ch 

 

 

Bitte senden Sie den Fragebogen und allfällige Beilagen in elektronischer Form bis  

6. Juli 2018 an: info.aoev@bve.be.ch 

 

 

Besten Dank für Ihre Mitarbeit!  

 

 

 

Bern, 3. April 2018 
 


